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Edler v. Rennenkampff, Paul Reinhold  1752 Mrz 7. 1824 Aug. 5. 14. 
 
 1797 Landrath. Hofgerichtspräsident. 
 Erbherr auf KALZENAU; Herr auf UELZEN in Livland u. 
 KUCKSCHEN in Kurland,  

er wurde am 5. März 1801 in die kurländ. Adelsmatrikel aufgenommen. 
 
Charlotte Christiane Elisabeth v. Meiners,  1757 Fbr. 6. 1840 Fbr. 5.  M. 

 1776 d. 29. Juli 
 T. des Capitain Eberh. Joh. v. M. u.   S. 3. *) 
 Eva Helena, geb. von Berg,      
 
 1. Christer Johann    1777 Juni 2. 1864 Mrz 11. 24.XI. 

Ritterschaftsnotar      Riga 
 
 Georg Simeon     1778 

Jesus G.  get. Sept. 
 
Johann     1783 Nov. 10. 1783 Nov. 10. 
wurde nur 3 Stunden alt, 

 (nach dem Laudokaffer K.B.) 
 
 2. Charlotte Johanna Jacobina  1785 Mai 15.           H.463 
 verh. mit Friedr. von Heykingk 

in Kurland, Erbh. auf Zehren 
 
 3. Alexander Reinhold   1787 Sept. 2.   22. 

Magnus Georg    1788 
Jesus G.  get. **) Juli  

 4. Karl Friedrich    1788 Nov. 27.          24.XII 
lebte 1833 als Gen. Maj. im Dienste  Riga 

 
 Hermann Wilhelm    1790 Mz. 27.  1795 Juni  

get. Mz. 30. 
 
Paul Reinhold studierte in Göttingen, kehrte ..... nach Livl. zurück, wurde Ass. und hierauf v. 14. Juli 
1777 bis Oct. 1786 Ritterschafts Notarius; zugl. 1779 im Febr. Ass. Subst. des livl. Hofgerichts und 
1783 Ass. im Oberlandger. zu Riga. 1786 Ass. des Gewissensger. Ihm wurde im Oct. 1786 das Ritter-
schafts-Secretariat angetragen, das mit dem Notariat vereinigt worden war. Dies wurde von ihm aber 
ausgeschlagen. 1790 Hofrichter, 1797 Landrichter in Livl., resignierte 1802. 
Hofgerichtspräsident, Ritter des Wladimir Ordens. Er nahm 1811 als Collegial-Rath seinen Abschied; 
wurde 1812 abermals zum liv. Landrichter erwählt und bestätigt mit Anciennität (Dienstalter) als ältes-
ter Landrichter. 
 
*) nach eigenhändiger Bemerkung des Sohnes (Nr. 3.) 
 
**) geb. d. 23. Nov. 1788, nach eigens besiegelten Zeugnis des Vaters vom 18. Aug. 1808. 
Obgleich derselbe vom Ober-Priester Dingelstadt in den ersten Tagen des Daseins getauft worden, 
fehlt doch die Verzeichnung im Kirchen Buch der Jacobi Kirche. 


